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Der 60 Senat des Bundessozialgerichts hat ohne

mündliche Verhandlung am 24° März 1971 durch

Senatspräsident Dr° L a n g k e i t
— Vorsitzender —„

Bundesrichter 'S p i e l m e y e r „
Bundesrichter Schroeder—Printzen ‚
Bundessozialrichter T e r v o o r e n und

Bundessozialrichter Dr° D e g e n h a r d

für Recht erkannt;

Auf die Revision des Klägers wird das Urteil
des Landessozialgerichts für das Saarland vom

l7q Mai l967 aufgehoben° Die Sache wird zur
erneuten Verhandlung und Entscheidung an das

Landessozialgericht zurückverwiesen°
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Die Beteiligten streiten darüber‚ ob die Beauftragung des

Klägers mit kassenärztlicher‚ ambulanter und stationärer

Tätigkeit ab 10 Oktober 1955 nach Einführung des in der

‚übrigen Bundesrepublik geltenden Kassenarztrechts im Saar-
{äland durch den Zulassungsausschuß in eine Beteiligung nach

@ 568 a Abs° 8 der Reichsversicherungsordnung (EVO) umzu—
ifwandcln war° \

‘Der Kläger ist Chefarzt der Chirurgischen Abteilung des
St° Antonius—Krankenhauses in Wadgassen° Mit Beschluß vom

10° Februar 1961 wandelte der Zulassungsausschuß für Ärzte

für den Zulassungsbezirk Saarland die ab 1„ Oktober 1955

erteilte Beauftragung mit kassenärztlicher Tätigkeit ge—
lmäß % 51 Abs° 2 der Zulassungsordnung für Ärzte (ZG)

idiom° Art° 2 5 2 Abs° 4 des saarländischen Gesetzes Nr;

655 über die Angleichung des Kassénarztrechts im Saarland'

in das im übrigen Bundesgebiet geltende Recht mit Wirkung

vom 1° April 1961 in eine Beteiligung nach 5 568 a Abso 8

‘
EVO um, beschränkte jedoch die Beteiligung auf ambulante

Überweisungsfälle chirurgischer Art und erklärte die Be—
teiligung bezüglich der stationären Behandlungsfälle mit

Wirkung vom 51° März 1961 für beendet°

Der Widerspruch des Klägers blieb erfolglos9 ebenso seine

Klage°

‚
Die Berufung des Klägers gegen das Urteil des Sozialge—

richts (SG) hat das Landessozialgericht (LSG) in der Be-

setzung u„a° mit zwei Landessozialrichtern aus dem Kreise

der Kassenärzte (% 12 Abs° 5 Satz 1 des Sozialgerichts—

gesetzes —SGG—) zurückgewiesen° Die Revision hat das LSG

nicht zugelassen° Der Kläger hat dennoch dieses Rechts—

..}-

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_5_

mittel eingelegt und zur Begründung gerügt, der 50 Senat

des LSG sei unrichtig besetzt gewesen„ Es handle sich um

eine Streitsaehe9 die ”Angelegenheiten des Kassenarzt—

rechts" betreffe; demgemäß hätten die Landessozialrichter

dem Kreis der Kassenärzte und der Krankenkassen angehören

müssen°

Drr Kläger beantragt‚

unter Abänderung des angefochtenen Urteils den

Bescheid des Beklagten vom 10° Februar 1961 aufzuheben‚

hilfsweise7

die Sache zur anderweiten Verhandlung und Entscheidung

an das Berufungsgericht zurückzuverweisen°

Der Beklagte beantragt?

die Revision zu verwerfen°

Er hält die Verfahrensrüge des Klägers nicht für durch—

greifend°

Die Beteiligten sind mit einer Entscheidung ohne mündliche

Verhandlung einverstanden (@ 124 Abs° 2 SGG)„

II

Da das LSG die Revision nicht zugelassen hat (@ 162 Abs° 1

Nro 1 SGG)‚ hängt die Statthaftigkeit des Rechtsmittels
davon ab? ob ein wesentlicher Mangel im Verfahren des LSG

gerügt werden ist (S 162 Abs° 1 Nr° 2‚ € 164 Abs° 2 Satz 2
SGG) und auch vorliegt (BSG l‚ 150)° Das ist zu bejahen°

Ob das LSG mit zwei Kassenärzten als ehrenamtlichen Bei—

sitzern oder mit je einem ehrenamtlichen Richter aus dem

Kreise der Krankenkassen und der Kassenärzte richtig-be—

setzt war? hängt davon ab‚ ob es sich um eine Angelegen—
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heit allein der Kassenärzte (% 12 Abs° 5 Sat;_Q_SGG) oder

um eine Angelegenheit des Kassenarztrechts, (ich° um eine

’ Angelegenheit, die in die Zuständigkeit der gemeinsamen

Selbstverwaltung der Kassenärzte und der Krankenkassen

fällt, handelt (5 12 Abs° 5 Satz_l_SGG)o Für die Zu—

ordnung einer Streitsache zu—der einen oder anderen Gruppe

hat der Senat in ständiger Rechtsprechung als entschei—

dend angesehen, wie die im Verwaltungsverfahren zuständi—

gen Instanzen, insbesondere die Beschwerdeinstanz, be—

setzt gewesen sind; ob ausschließlich mit Kassenärzten

oder auch mit stimmberechtigten Vertretern der Kranken—

kassen° Dabei kommt es nicht darauf an, in welcher Be—

setzung die Verwaltungsstellen tatsächlich entschieden

haben° Maßgebend ist vielmehr, wie sie von Rechts wegen

zu besetzen gewesen wären (vgl° zuletzt BSG vom 18° Fe—

bruar 1970 in SozR Nr° 1 zu EKV—Zahnärzte Allg° V° 1° Ok—

tober 1968 mit zahlreichen weiteren Nachweisen)oy

Der Kläger begehrt mit seiner Klage die Umwandlung seiner

bisherigen Beauftragung mit kassenärztlicher und statio—

närer Tätigkeit ab 1° Oktober 1955 nach Einführung des

in der übrigen Bundesrepublik geltenden Kassenarztrechts

im Saarland in eine Beteiligung nach 5 368 a Abs° 8 EVO,
Der Berufungsausschuß für Ärzte, der den angefochtenen

Beschluß gefaßt hat, war paritätisch mit Vertretern der

Ärzte und der Krankenkassen besetzt und mußte auch so

besetzt sein (vg1° % 568 b Abs° 6 RVG)° Zum Kassenarzt—
.recht gehören alle Angelegenheiten, die die Eingliede—

rung von Ärzten in das jeweilige System ärztlicher Ver—

sorgung von Versicherten zum Gegenstand haben, soweit

diese den Krankenkassen als Trägern der gesetzlichen

Krankenversicherung kraft Gesetzes auferlegt ist (BSG

21, 104, 106), Das trifft auch für 5 568 a Abs, 8 RVO

zu; denn im Falle ihrer Beteiligung nehmen die Kranken-

hausärzte an der kassenärztlichen Versorgung auf Über—

weisung durch Kassenärzte teil° Da es sich mithin um
eine Angelegenheit handelt, die in die Zuständigkeit der
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gemeinsamen Selbstverwaltung der Kassenärzte und Kranken—

kassen fällt, liegt eine Angelegenheit des Kassenarzt—

rechts vor (5 12 Abs° 5 ■atg_l SGG)° Das LSG hätte daher
wie bereits das SG in der Besetzung mit je einem Landes—

sozialrichter aus dem Kreise der Krankenkassen und der

Kassenärzte entscheiden müssen„ Da es aber nur mit Landes—

sozialrichtern aus dem Kreise der Kassenärzte entschieden

hat? war das angefochtene Urteil aufzuheben und der Rechts—

streit zu neuer Verhandlung und Entscheidung an dieses

zurückzuverweisén° Es wird auch über die Kosten des Rechts—

streits zu befinden habeno
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